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Karlsruher Zeitung .
> >>>'— — .. . .

Nr . 177 . Samstag , den 28 . Juni . 1817 .

Deutsche Bundesversammlung . ( Fortsetzung des Auszugs des Protokolls der Z4 . Sitzung am 12 . Jun . — P - ivatnachrichten . ) —

Hannover . ( Emdens —> Frankreich . (Ernennung des Marschalls Grafen Gouvion St . Cyr zum Seeminister . ) — Großbritan¬
nien . — Italien . — Niederlande . — Oestreich. (Abreise des Kaisers » . der Kaiserin . ) — Preuffen . — Schweiz . ( Bern . Schashausen .)

Deutsche Bundesversammlung .
(Fortsetzung des Auszugs des Protokolls der 34 . Sitzung

am 12 . Zun . ) In Nr . II . Kompetcnzbestimmnng der
Bundesversammlung in den ausser» Verhältnissen dcö
Bundes . Deutschland erscheint seit dem geschlossenen
Bunde wieder in seiner Gesamtheit als Macht , nach allen
Attribute » , Rechten und Verbindlichkeiten , welche die
Bnndesakte , der Buchstaben , Geist und Sinn derselben
dem Bunde beilegen , somit in alle » Beziehungen und
Fallen , die sich hiernach ergeben . Die nähere Anwen¬
dung dieses Grundsatzes bleibt zwar der Bearbeitung
der im Art . 10 bemerkten organischen Grundgesetze und
Einrichtungen , in so fern die auswärtigen Verhältnisse
in denselben mirgebsren , vorbcbalreu . Wie indeß schon
im Allgemeinen siel) aus dem obigen Grundsätze crgiebt ,
daß der deutsche Bund in seinen änssern versajsnngümä -
sigcn Verhältnissen dieselben aktiven und passiven Be¬
ziehungen , wie jede andere freie und und unabhängige
Macht , hat , so ergiebt sich auch von selbst die Kom¬
petenz der Geschäfts -Wirksamkeit der Bundesversamm¬
lung , als des im Art . 4 zu Besorgung der Bundesan -
gelegcnheiten berufenen aktiven Zentralprrnkter - derselben ,
Wesfalls die Kommission auf den bereits in Berathnng
gesichte » Entwurf z » Reguliiung der auswärtigen Ver¬
hältnisse sich beziehen zn können glaubt . Da die isoiirte
Bearbeitung der Äompekeuzcrörtcr -mg nothwendig man¬
gelhaft bleiben muß , so wäre ausdrnllich den eben be¬
gutachteten Dirrtrivnrrnm , beiznfügcn , daß , wenn in
einem oder den , andern Falle die Kompetenz der Bun¬
desversammlung noch zwei ft lhaft seyn sollte , der seither
beobachtete natürliche Airs weg Vorbehalten bleibe , die
Angelegenheit zur Jnstruklio »sei » kolu »g zu verweisen .
Der von der hohen Bnndeeversammlung der Kommission
crtheilte Auftrag ist nach seiner Form und Wesenheit
vorzüglich nur auf provisorische Anordnungen rnlsicht -
lich der Kompetenz des Bundestags gerichtet , und soll
die definitiven organischen Bestimmungen vorbereitet ! .
Daß die Bnndesakte die Gnrndzüge und Andeutungen
des füe Deutschland geschlossene» Bundes enthält , dar¬
über sind alle einig ; aber eben so erkennen auch wohl alle

insgesamt , daß Fürsten und freie Städte , so wie dir
Nation überhaupt , gleichen Anspruch auf die organische
Vollendung dieses Bundes haben . Da nun der Auftrag
der Kommission ihr bei der Berathnng am sichtbarsten
den Mangel zeigte , und in mehreren Verzweigungen
fühlbar verlegte , welcher von einer solchen isolieren Be¬
arbeitung untrennbar ist , so har die Kommission die na¬
türlichste Veranlassung , der gesamten Bundesversamm¬
lung den Wunsch und das Bedürfniß angelegentlichst vor -
zntragen , daß die plamnäsige Erörterung und Ergän¬
zung der Bundcsakre nicht aufs Unbestimmte verschoben
werden möge . Sollten bei der dadurch veranlaßt , Be¬
arbeitung unsere Ansichten auch in zufälligen Bestim¬
mungen verschieden seyn , und gc' geuseicigc ftein '.üthige
freundschaftliche Ausgleichungen einereten , so wird doch
im Wesentlichen , wo cs einer festen Begründung dem',
sehen Bundes , seine Sicherung von Innen und ven Aus¬
sen gilt , nur ein Wille alle so beseelen , wie wir un¬
fern Zeitgenossen und der späteren Nachkommenschaft für
ihr Wohl und Weh verantwortlich l-leiben, — ES wurde
hierauf ans den bisherige » Abstimmungen folgender Be¬
schluß übe? die auswärtigen Verhältnisse des deutsche«
Bundes gezogen : Die deutsche Vundcsvtrftrur -nlurrg .
geleitet von dem Grundsätze , daß der deutsche Bund in
seiner Gesamtheit als freie nnabhangige Macht zn be¬
trachten , und alle ans diesem unverkennbaren Vorder¬
sätze abznleitendcn Folgerungen eben so richtig als un¬
bestreitbar seven , erkennt , daß die Frage , ob Gesandt¬
schaften auswärtiger Hose und Regierungen bei dem deut¬
schen Bunde , und , als Zentralbehörde desselben , bei
dem Bundestage akkreditier werden können , so wie euch,
daß der deutsche Bund Gesandtschaften nbftnden möge ,
also das aktive und passive Gesaiidtschaftsrecht über¬
haupt als entschieden ausser dem Kreise ihrer Verhand¬
lungen liege . ' Die besonder » Förmlichkeiten , unter wel¬
che» die Bundesversammlung diese Rechte ausüben wird ,
werden folgendcrmasen ftstgesezl ; i . Erste diplomatische
Eröfmmg von Seite der deutschen Bundesversammlung
an andere Machte und Negierungen . 1) Die deutsche
Bundesversammlung , beruft » , dis Angelegenheiten des
deutschen Bundes zu besorgen , wird die BegumLumr
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mid Konstittr -rmig . desselben hurch die Bundes - und
Kongreßakte vorn L- und y . Jun . rLiZ und die am Z.
No ». 1816 erfolgte Erofiumg des Bundestags , allen
europäischen Mächten , -mit Eipschl «ß derjenige !! , wel¬
che zugleich Glieder des deutschen Bundes 1

'rnd , und
der nordanrerikanischen Freistaareu förmlich bekannt ma¬
che ». 2) Dis Vekanurmachuugs - mrd nachfolgende
Schreiben werden in sonst üblicher Kanzleiform an die
Eouveraine und Regierungsbehörden der Freistaaten im
Namen des Bundes

'
, und der Unterschrift und Ausfer¬

tigung : Ser deutsche Bund , und in dessen Namen , der
stnsttt . dftreich . pMdireirde Gesandte der Bundesver - ^

sammluug , in der ftanzdsischen Ue '
oersetzung aber : im

schichüchu 'ntian gLi 'üUüiiguo , 6 > on 8» n nom , I « Ninr -
sttw ch'LutrLeilv , kräsiüertt äv !a Diäte , erlassen.
Z) Die ersten , d . i . die Br kan „tniach ungL schreib en wer¬
den in deutscher Sprache gefaßt , und de» Vegleitungö -
schreib.' n an die Ministerien der auswärtigen Angelegen¬
heiten jener Machte , au welche diese Bekanntmachun¬
gen ergehen , Abschriften , nach Umstanden in lateini¬
scher oder französischer Uebersttzung , beigefügt . 4) In
künftigen Schreiben an auswärtige Regierungen wird
sich die Bundesversammlung in der deutschen Sprache
aus .drücken , übrigens aber , zur Beförderung der Ge -
fthäftsverhaiidlnug , dort , wo cs gegenseitig geschieht ,
zugleich eine französische Uebersttzung beilegen .

( Fortsetzung folgt .)
(Weitere Privatnachrichten von der gg , Sitzung am iS . d )

In der zz . Sitzung der Bundesversammlung am 16 . d . .
ist .auch der Beschluß über die Austragaliusianj gezogen ,
und zu Protokoll genommen wwrdeu , welcher demVer -

'
« hmen nach dahin gehr , daß die Errichtung einer per¬
manenten Ausuagalkvmmisston zwar als nicht aufgege -
che ;, zu betrachten , sondern diesfallsiger weiterer Antrag
Vorbehalten werde , indes, vor der Hand , um den Be¬
dürfnissen des Augerrdüks abzrchelfen , eine^ Ansträgal -
in stanz für jeden vorkommeudcn Fall mittelst Beauftra¬
gung eines der obersten 'Gerichte der Bundesstaaten zn
solchen Zwecken statt finden soll . Diese Beauftragung
wird von Seite der Bundesversammlung an dasjenige
Gericht erfolgen . welches der Klager aus dreien , wel¬
che ihm dazu von dem Beklagten vorgeschlagen , ans -
wählen wird . Zeder Entscheidung der Art wird ein
Vermittlungsversuch vori -crashcn , wozu die Bundesver¬
sammlung zwei oder mehrere ihrer Mitglieder beauftra¬
gen wird . Usber die Freizügigkeit ist von Hannover ,
dem Großherzogthum Hessen , Vrannschweig und Nas¬
sau und Mecklenburg , über die gleichen Grundsätze in
Betreff der Zeit der MilitärpflichtiMr in Beziehung auf
die Freizücchsteitsverhäimiffe von Hannover und Meck¬
lenburg , über die Kompetenz der Bundesversammlung
-von Baden , und über die Eim -lchtttug einer vorläufi¬
gen Matrikel vom Großherzogthum Hessen abgcstimmt
« orten .

Hannover .
Emden , den n6 . Jun . Das höchst wichtige ?

Werk der Schiffbarmachung her EmS ist nun anch ttn .
hanndverischer Seits , unter Aufsicht des Oberdeichin «
spektors Dämmert zu Hannover , und unter besonderer
Leitung des Prof . Oirmann und des Bauinspekcors Rein¬
hold , augesaugeu . Jever Einwohner Lstftieslauds sieht
mir freudiger Erwartung auf diese Anstalt , die ihm die
Aussicht zur Eröfnung neuer maniuchfachcr und sehr
bedeutender Nahrungsqueilen giebt , hin , und erkennt
mit Dank die wohlthätigc Fürsorge uiistrer neue » Re¬
gierung .

Frankreich .
Paris , den 24 . Jun . (KLnigt . Verordnungen rc )

Der heutige Moniteur macht drei kduigl . Verordnungen
vom 2z . d . bekannt , durch bereu crstere ocr Marschall
Graf Gouvion Sr . Cyr zum Minister Staatssekretär
des Marine - und Kolouiendspartement ernannt wird ;
die beide» andern betreffen die Ernennung des bisheri¬
gen Ministers dieses Departement , Grafen Dubvnchage ,
zum Pair von Frankreich , znm Staatömiuister »nd Mit¬
glied jdeö knö . geh . Raths . Das nämliche Blatt publizirt
noch mehrere andere , zum Theil schon im April erlassene»
und ihrem wesentliche » Inhalt » ach bereits bekannte
konigl . Verordnungen ; eine derselben , vom 4 . 0 . , schreibt
eine Verminderung der Ausgaben bei den 4 Kom¬
pagnien der Gardcs du Corps vor , «uo eine vom
20 . dieses regulirt das Pensionswese » » ach Anleitung
deö diesjährigen Finauzgesetzes . — Gestern Vormittags
gierig der König olmgefähr eine Stunde lang in dem klei¬
nen Park von Sr . Clvud spazieren . Nach der Messe
arbeitete er mit dem Gen . Direktor des konigl . HauseS ,
Grafen de Pradek . Eine für den Nachmittag beschlos¬
sene Spazierfahrt nach Versailles wurde durch de » Aus¬
bruch eines heftigen Gewitters verhindert . — Der Prinz
von CoudK . hat vorgestern Paris verlasse» , und sich
nach Chantilly begeben , wo er bis zum Herbste bleiben
wird . —- Der dcrmaligc Generalsekretär bei dem Poli -
zcimiuistcrium , der als botanischer Schriftsteller und
Lehrer bekannte Hr . Wirbel , ist ein ulttr vertrauter
Freund des Polizeimimsters , und seit geraumer Zeit Ver¬
fasser des Journal des Maires . Sein Vorgänger , Hr .
Berlin de Veaur , war vor der Revolution ParlamentS -
rath zu Air , und gehört unter die entschiedendstru Ul-
tra ' s . — Gestern standen die zu Z v . h . konsvUdirtcn
Fonds zu 64s Fr .

Großbritannien .
London , den 20 . Zun . ( Parlament :c ) Inder

Sitzung des Oberhauses am 17 . d . trug GrafGrosvenor
auf Vorlegung eines namentlichen Verzeichnisses aller
in Folge der Suspension der Habeascorpusakte arrctir ,
Sen Personen an ; auf Gegenbemerkungen des Ministers
Lord Sidmouth aber wurde dieser Antrag dahin be¬
schrankt , daß dem Hause nur die Zahl der Verhaftete »
vorgelegt werde » sollte . — Heute Abend erwartet
man in dem Unterbaust die Vorlegung des Budget ,
worin dem Vernehmen nach von einer neuen Cremung
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» SN Schazksmmerscheimt ^ für den Betrag v»N T» Mill .
Pf . Sterl . die Rede seyn wird . — Vorgestern , am
JahreSrag deö Sieges bei Waterloo , wurde zu Wind¬
sor von den Offizieren der Garde zu Pferde ein großes
Mittagsmahl gegeben , dem der Prinz Regent und
der Herzog von Wellington beiwohnten . Für er¬
ster » war der Thron von Tippo - Saib in Bereit¬
schaft gesezc worden . --- Thivftewovd und Prevvst
begaben sich am 17 . d . , nach ihrer Freisprechung ,
wie TagS vorher Warson , z» ihrem Freunde West .
Der Wagen des erster» wurde von dem in gro¬
ßer Zahl jubelnd ihn begleitenden Volke bis an West ' s
Hause gezogen . Prevvst , der schon früher dort an¬
gelangt

'
war , zeigte sich am Fenster , und sprach

ohnaefähr folgende Worte zu dem versammelten Volks -
Haufen : Ich habe nicht Kraft genug , um euch ganz
meine Dankbarkeit auszudrücken ; Gefangenschaft , bestän¬
dige Angst und Unruhe haben mich sehr geschwächt .
Aber , meine Herren , wir feiern heute einen ausgezeich¬
neten Sieg , den Sieg des Volks über die Ungerechtig¬
keit ; unsere Sache ist bis zu den Herze » der Engländer
gedrungen ; der Kampf , der nicht allein euch , sondern
auch eure Kinder , die Rechte und Freiheiten der Kinder
eurer Kinder bedrohte , ist glüklich geendigt . Fallt aber
nicht in neue Schlingen , die) man euch lege» könnte .
Ich beschwöre euch , geht ruhig aus einander rc. Nach
Prestsn erschien Thisrlewood , und sagte : Ich vermag
kaum zu sprechen ; ich bin ansscr mir über meine pldz -
liche Freilassung nach einer so langen beängstigenden
Gefangenschaft ; ich habe inzwischen gezeigt , daß ich
Meine Pflicht zu thun weiß ; das gute Werk ist angcfan -
gen ; es wird vollendet werden ; mein Leben ist euch gewid¬
met ; ich werde sterben , wenn cs seyn muß , für eure Sache !
— Der Courrier erklärt in einem seiner lezten Blätter ,
daß das wichtige Aktenstück , das er kürzlich in Betreff
der Irrungen zwischen Spanien nnd Portugal gegeben
( sy . Nr . 154) ihm von keiner zur spanischen Gesandt¬
schaft zu London gehörigen Person mitgetheüt worden
sey . — Gestern gaben Talma und Mlle . Georges mit
großem Beifall in dem hiesigen Operntheater eine Reihe
von Scenen a » S Racine '

schen , Voltaire '
schen rc . Trauer¬

spielen , vor einer zahlreichen und glanzenden Versamm¬
lung , in welcher man unter andern die Herzoginnen
von Glonccster , von Pork und von Cnsiiberkand bemerkte .
— Die öffentlichen Fonds sind seit einigen Tagen wie¬
der merklich gestiegen .

Italien .
Mailand , den 21 . Inn . Der am Johannistag

zu Mouza sonst gewöhnlich abgehaltsne Markt ist auf
Anrathen des Sanitärsraths ans dem Grunde von der
Regierung ans unbestimmte Zeit verschoben worden ,
damit nicht bei dem Zusammentreffen der auch aus
entfernten Ocrteru hcrströmcnden Menschen einige noch
angesiekte Personen erscheinen , und so die gefährlichen
epidemischen Fieser wieder verbreitet werden könnten . —
Am s . b . hat z:> Neapel Hr . Boreel dem Könige sein

Beglaubigungsschreiben als Minister-Resident des Kö¬
nigs der Niederlande überreicht .

Niederlande .
Brüssel , den 21 . In » . Auf Befehl deS Königs

soll dis Büegergarde hiesiger Stadt unverzüglich n
Diensithätigkeit gesezt werden ; schon gestern Morgens
um Z Uhr har die Elitenkompagnie zu Pferde , und
um Mittag die Elitenkompagnie zu Fuß de» aktive »
Dienst angetreten . — Der gestrige Markt war reichlich
versehen , und die vollkommenste Ordnung war die Fol¬
ge der in dieser Hinsicht getroffenen Äersrcgeln . —
Man versichert , der bekannte Mehe ' e de la Touche
befinde sich in hiesiger Stadt .

O e s t r e i ch.
Wien , den 21 . Inn . (Abcrisr des Kaiser « rc ) II .

MM . der Kaiser und die Kaiserin haben gestern Mor¬
gens die Reise nach Galizien , Siebenbürgen und die
Bannakcr Militärqränze angetrcten . Der Oberstkäni -
merer Graf von Wrbna , der Feldmarschalllieutenant
und Gcneraladjntanr Sr . Majestät v . Kutschern , der
Staatsrath und Leibmedikns Sr . Maj, , Freiherr v.
Stifft , nnd der geheime Kabinetsdirektor Sr . Maj .,
v . Neuberg , begleiteten Se . Majestät . Ihre Maj .
die Kaiserin werden von Ihrem Lbersthofmeister , Gra¬
sen v . Wnrmbrand , und Ihrer Frau Obersthofmei¬
sterin , Gräfin Lazanzky , begleitet . Beide k. k. Ma¬
jestäten übernachteten gestern in Holitsch , wo Aller --
h

'
ochstdieselben heute und morgen verweilen , und dann

die Reise über Kremsirr , Olmütz , Troppan , Tesche»,
Biala , Wi'

eliczka , Bochnia , Tarnow , Jaroslaw ,
Przemisl nach Lemberg foetsetzen werden , wo Aller -
hochstdicselben am y . Jnl . ei : i ; ntreffen gedenken. Die
Dispositionen zur weitern Reise II . MM . werden
von Lemberg aus getroffen werden . ( Oestc . B ?sb . ) —^
Se . k. k. Maj . haben die k. k. Hofthoater ^ auf Ansu¬
chen des Grasen Ferdinand v . Palffy , miker zeitliche
Aerarialregie zn stelle » , und die Leitung und Verwal¬
tung dieser Theater einem k . k . Hofiommissär , in der
Person des Hoftath -eS der k . k . allgemeinen Hofkam «
mer , Claudius Ritter v . Füljod , zn übertragen ge¬
ruht . ( W . Z . ) — Am r . d . ist zu Triest der k . k. geh .'
Rath Graf R . von Thurnhoffer und Balsassina im 69 .
Jahre seines Alters gestorben . — Gestern stand die
Kouvcutionömünze zu 334 ^.

P r e u s s e n.
Berlin , den 21 . Jun . Der königl . sardim'sche

Gesandte am hiesigen kdn . Hofe , Graf v . Castelafsr ,
ist von Frankfurt am Main hier angekommen . — Der
Herzog August und der Prinz Friedrich von Schl . S«
wig - Holsteln - Sondcrbnrg - Angnstenburg , welche vor
einigen Tagen hier angekommen waren , sind nach
Italien , und der kais. russ. Gen . Lieut . , Fürst Dol -
gorncky , von hier nach Paris abgegangen .
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Schweiz .
Bern , den 25 . Iun . Am 22 . d. traf der Prinz

Adam von Würtembcrg , samt Gefolge , ans Stutt¬
gart hier ein , und will seine Reise nach Pisa und
Rom fortsetzen . — Am 23 . überreichte der am iF . hier
ängekommene kbn . span . Minister - Resident , Don L .
Martinez de Viergol , dem regierenden Amtsschult -
heißcn des Vororts sein Kreditiv .

Schafhausen , den 25 . Iun . Der Rhein wachst
noch immer , und erreicht nun bloß durch geschmolze¬
nen Schnee einen höher » Wasserstau !) , als das vorige
Jahr durch den anhaltenden Regen ; den höchsten , der
verzeichnet worden ist , vom Jahr 1666 , erreichte er
lezren Montag bis auf 4 Zoll , und man bat Ursache,
zu besorgen , daß er bei fortdauernder Sommerhitze
denselben noch erreichen , wo nicht übcrtreffen werde .

B a den
Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

s 27 . Juni Barometer Thermometer jHygrometer j Wind j W i t r e r u n g überhaupr .

Morgens
Mittags
Nachts

7
r 3
11

27 Zoll 8 » v Linien
27Zoll 7^ Linien
27 Zoll 7 . v Linien

iZrn Grad über 0
23 ^ Grad über 0
17 ?»- Grad über 0

48 Grad
33 Grad
43 Grad

Nordost
Nordost
Südwcst

! ziemlich heiter
Ziemlich heiter , gewittsrhaft

Gewitter mir etwas Regen

Lodes - Anzeige .
Unsere gute Mutter , Auguste Marie , gcb . Sonntag ,

Wiitwe des gewesenen Kroßherzogl . Amtskelters , Johann Phi¬
lipp Finner , in Pforzheim , hak gestern Vormittags nach ir
Uhr ihr leidenvollcs und durch Alter geschwächtes Leben durch
« inen sanften Tod geendet . Wir geben von diesem uns schmerz¬
lichen Ereigniß allen Freunden und Bekannten der Seligen , un¬
ter Berdankung der ihr im Leben erwiesenen Freundschaft und
Gewogenheit , die schuldige Nachricht, und einpf - hlen uns ihrem
fortdauernden Wohlwollen .
^ Durlach , den 27. Inn . 1817.

Für mich und im Namen meiner übrigen
Geschwister.

Auguste Roller Wiltwe , geb. Finner .

Anzeige einer christlichen Schrift .
Das erste Stük des zweiten Baabes der Zeitschrift zur

Nährung christlichen Sinnes , herausgezrben vonDc . E w a ld in
Karlsruhe und Dr . Flatt in Tübingen , ist so eben bei Stein
köpf in Stuttgart cherausgckcmmcn , und in allen guten Buch¬
handlungen zu haben . Es enthält :
1 ) Zufällige Gedanken , bei einem Stük der Leidensgeschichte

I su« : Job . 19 ; 19 — 27 , von Ewald .
2 ) Freude über die Ruhe des Herrn , nach Phil . 4 ; 4 — 6,

von demselben .
Z ) Bücke , aufwärts , an den crhöhelen Jesus gerichtet , von

dem Prf . Stendel in Tübingen .
4) Das 2ke Kap . des Evangeliums Johannes , zur Selbster¬

bauung , von dem Pfarrer GünSler in Mägerköugeu .
§) Au - dem 20. Rapport der Direktoren der MissienSgesellschaft,

an die GeneraGerwaltung . den 12 . Mai i 3 >-! -
ü) Rükblik und Ankblik , in den leiten Stunden dcs Jabres

rgi .g , von einem Vater auf den Venus : einer hefnungsvolirn
Tochter .

7 ) Dei-.kblatt für unsere Konfirmanden , von Ewald .
L ) Die Verklärung ans Labor , von Conz .
9 ) Am Ostertag 1816.
ic>) Wort Gottes , von Conz .
11 ) Gewissen , von demselben .
12 ) An Len Geist dis Friedens , von demselben.

IZ ) Leben und Tod eines christlichen Ehepaars ( Herrn Geh»
Hofralhs I un g - S t i I l l n g und dessen Gattin , von
Ewald .

14 ) Die gewissenhafte Erfüllung all - r unserer Pflichten , auch
wahrend des Leidens , as Beruh,gungsmittel . ( Aus dem
noch ungedruktcn Lrostbuch für Leidende , von dem verstorbe¬
nen Oberhelfer Bischer in Ludwigsburg . )

15 ) Eine Beikoch uva für solche , die sich den Tod wünschen ,
ohne doß sie die Absicht haben , ihrem Leben ein Ende zu
machen. ( Aus demselben . )

16 ) Bei dem schmerzlichen Gefühl unserer sittlichen Unvollkom¬
menheit . ( Aus demselben . )

17 ) Ansicht von dem Verrat !) des Judas an Jesu , von
F l a r r.

iS ) Einige Gedanken über die Freundinnen Jesus , welche ihm
bis zum Kreuz nachfvlgten , und am Morren seiner Auf¬
erstehung seinen Körper einbaisamiren wellten , von dem¬
selben.

19 ) Evangelium .
20 ) Einsamkeit von Conz .
21 ) GotteSgrüßr , von demselben.

Pforzheim . fAkkord - Steigerung . ) Nack rinem
Beschluß des hohen Finan . mimsteriums vom 16 . vor . Monats ,
und der darauf unterm ! 8 . d . craar .gm .-n verehriichen Kreisdi -
rckiorialvnfüauna , soll bei dem Fo - sthaus zu Langensteinbach
ein nrues W - schhaus samt Schwcir .ställen erbaut , und dies«
Bauarbeit an tüchtige Handwerk : icute im Abstreich an den Wr -
nigstnehMenden , entweder im Ein -.rlncn , oder im Ganzen , ver¬
steigert werden , Da man nun zu dieler Be »Handlung Don¬
nerstag , den 10 . Jul . , in Langensteinbach b . stemmt hat , so
werden die Liebhaber zur Uebcrnahmr dieses Bauwesens hier¬
durch eingelaoen , an gedachtem Tage , Vormittags um 9 ^ bt ,
sich auf dem Bauplaz einzusiuden .

Pforzheim , den 25 . Iun . 1817-
Großherzoaliche F - rstverwaltunz .

Braunstein .
Karlsruhe . sPferd zu verkaufen .) Ein gut zuze -

rittensS Pferd , welches für Herren und Damen gebrauch! wer¬
den kann , ist zu verkaufen . Wo , sagt das Z . ilungs -Komploir .

Karlsruhe . sKanape ' und S t ü h l e z u v e r k a r ,
fen . ) Ein ganz neues gepolstertes Kanape ' mit Stahlfedern
und 6 Stühle sind zu. villsusen . Wo , sagt das Komplott dtk
Karlsruhet Zeitung .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

